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Was ist unter Chrysopa prasina Burmeister, 1839 zu verstehen 

Herbert Hölzel

Diese Fragestellung ergibt sich nach dem Erscheinen von Berichten (Pantaleoni 1988, Duelli 
1989) nach denen sich unter diesem Taxon zumindest zwei verschiedene Arten verbergen: es 
wurden in verschiedenen Populationen in Italien und der Schweiz Weibchen mit unterschiedli­
chem Eiablageverhalten festgestellt die Eier werden entweder einzeln oder in Bündeln bis zu 40 
Stück abgelegt Beide Autoren vertreten den Standpunkt, daß die Art, deren Weibchen die Eier 
einzeln ablegen, als Chr. prasina zu bezeichnen ist uund fuhren die Art, deren Weibchen die Eier 
gebündelt ablegen den schon 1973 von Hölzel mit prasina synonymisierten Namen Chrysopa 
mariana Naväs wieder ein.

Chrysopa prasina wurde von Burmeister nach einem einzelnen, bei Halle gefundenen Weib­
chen beschriebea Die Eiablage wurde nicht beschrieben Das Tier ist in gutem Zustand erhalten 
und konnte untersucht werden. Bald darauf (1850) beschrieb Brauer, in Unkenntnis der Arbeit 
Burmeisters, aus der Umgebung von Wien eine Chrysopa coerulea. Dabei beschrieb er auch Ei 
und Larve und stellte fest, daß die Weibchen die Eier in Büscheln von 10-40 Stück ablegen. 
Schon bald darauf (1856) synonymisierte er coerulea mit prasina Burmeister. Die Richtigkeit 
dieser Feststellung konnte mit Hilfe von Brauers Typenmaterial überprüft werden.

Unter den in den letzten Jahren in Österreich (Eppendorf, Umg. Graz), Deutschland (Kaiser­
stuhl, Badberg) und Schweiz (Follateres, Duelli 1989) an Laubholz beobachteten prasina- 
Populationen wurden mehrfach Eiablagen erzielt, die ausschließlich in Bündeln bis zu etwa 40 
Stück erfolgte. Damit scheint geklärt, daß dieses Phänon, das zumindest in Mitteleuropa mit 
Laubholz assoziiert ist, als Chrysopa prasina Burmeister, 1839 (heute zum Genus Dichochrysa 
Yang gehörig) zu betrachten ist

Brauer (1850) beschrieb gleichzeitig, ebenfalls aus der Umgebung von Wien, eine Chrysopa 
abdomine punctata, deren Namen er 1856 da “contra leges Linnaei” gebildet, in abdominalis än­
derte. Auch dieses Taxon konnte anhand des Typenmaterials überprüft werdea Die wesentlichen 
Unterscheidungsmerkmale gegenüber prasina sind aus Brauers Beschreibung ersichtlich. In den 
letzten Jahren wurden in Österreich mehrfach, ausschließlich an Picea und Abies lebende, Popu­
lationen dieses Phänons beobachtet und mehrfach Eiablagen erzielt. Die Eier wurden in jedem 
Fall einzeln abgelegt.
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